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Die urzeln der weltweıten evangelıkalen ewegung lıegen
Großbritannien des und Jahrhunderts Deswegen UDeTTaSC

dıe ısherige Erforschung des angelsächsıschen Evangelıkalısmus
über Vorarbeıten cht hinausgekommen 1St

Bebbingtons Werk MOC diese Lücke schlıeßen. Die Stärke SCINES
(Gjesamtentwurftfes hegt 1 der Auswertung umfangreicher Zeitschriften-
estande ber 000 Anmerkungen belegen gründlıchen
Recherchen ı Archıven und Bıbliotheken 1e] der Untersuchung ist
das zeigen des Wechselspiels zwıschen Kultur und Evangelıkalıs-
INUS angeführten Zeıtraum Die evangelıkale Bewegung stand

ständıgen Interaktion mıiıt der britischen Gesellsc wurde Von
ihr einflußt regie SIC aber wıiıederum verschliedenster Weise

Evangelıkalismus wiıird VO  —; dem utor mıiıt den Stichworten
„„CON V ETSIONISIN 1SM bıbliıcısm und CTrUCICENTITIS uUummMmnssecn Aus-
gangspunkt WaT die mMetiNOdIiısSsche Erweckung unfter den Brüdern
Wesley Anfang des Jahrhunderts on hıer Bebbington
vielgestaltig der Theologie das rbe der frühen evangelıkalen
Erweckungsbewegung Wlr Reformation Purıtanısmus und Pietismus
SINSCH Verbindungen CIMn die stark optimiıstisch-missionarische aber
uch phılanthropısche Inıtıatıven hervorbrachten Daneben lehrte

die Heilssicherheit und dıe Heılıgung des Gläubigen
Fıne Veränderung unter den Evangelıkalen beobachtet der

utor Begınn des 1 Jahrhunderts Gefolge der Romantık
prämıillennalıstische Endzeitauffassungen (Irving, Darby) und funda-
mentalıstische Bıbellehren aldane aussen Inzug hıelten DIe
Heılıgungsbewegung (Pearsall Smith) vertiefte ab 1870 Urc die
Keswick Konferenzen das ewußtsein für den geistliıchen Lebenswan-
de] und die Notwendigkeit für Glaubensmissionen verstärkte aber uch
auf der anderen e1ite den Hang ZU ıfahrungschristentum

Obwohl dıe Evangelikalen etzten Jahrhundert oroßen
influß auf dıie engliısche Gesellse qusübten Wailen Polarısıerungen
innerhalb der ewegung abzusehen S5Spurgeons ustirı Aus der
Baptıist Union WarTr 1UT der Vorbote scharfen Ause1inandersetzung

Anfang des Jahrhunderts dıe ıhre Parallele undamentalıs-
IMUS Amerıkas fand Bebbington eg damıt erstmalıg und eindeutig,
daß Großbritannien den 70Oer Jahren Kampf den
Stellenwer der eılıgen Schrift gab und damıt dieses Phänomen nıcht
auf den amerıkanıschen Kontinent beschränkt 1e Parallel ZU



deutschen Bibelbund galt dıe englische League ab 18972 als
(Jarant für die ehnung er Bıbelkritik Aber uch der schnelle
olg des Dispensationalısmus, der Begınn der Pfingstbewegung und
des SOocı1al ospe verstärkten die Aufspaltung der Evangelıkalen. Die
600er Tre Tachten zudem das Aufkommen der charısmatischen
ewegung.

Zumindest fragwürdig erscheınt Bebbingtons Verbindung VO  —;

ufklärung und OmMantı mıt dem Evangelıkalısmus, obwohl der
Empirısmus und die nduktiv-rationalıstische Bibelauslegung SOWIEe der
Hang ZU Sentimentalen und Emotionalen tatsächlich den
Evangeliıkalen verbreıtet (und SIN dıe eue ewegung
paralle! dem allgemeınen Geistesumschwung des aufklärerischen
Denkens und der romantıschen Geisteshaltung entstand, sollte ber
N1IC. vorschnellen und reduktionıstischen Schlüssen ühren Zu tief
lıegen die le  äßıgen Diskontinultäten

Bebbingtons Untersuchung wiırd sıcher für viele TE urc die
ihrer Informationen und Zusammenhänge das unentbehrliche

Standardwerk über die Geschichte der angelsächsischen Evangelıkalen
bleiben Es EesSTIic Urc die Fähigkeit, umfangreiche Zusammen-
änge übersichtlich darzustellen und In ihrer Wirkungsgeschichte
abzuwägen. Kın äahnlıch gestaltetes Werk für den deutschen Sprach-
T1AauUum bleibt notwendıig ist leider hıs eutfe eın Desıderat.

Stephan Holthaus

tto ahn Johann Heinrıiıch Jung-Stilling. Brockhaus Bıldbio-
graphien. Hg (’arsten eier hıede Brockhaus Taschenbuch, 1108
Wuppertal/Zürıich: rockhaus, 216 Abb 16,80
Diese Bıldbiographie erschlıen ZU 250 Geburtstag Johann Heıinrich
Jungs, der sıch ab der Miıtte seines Lebens ‚Stillıng‘ (nach Psalm

Die achwe hat ihn cht Unrecht als einen ‚Patrıarchen
der rweckungsbewegung' bezeichnet Der Verfasser Jäßt dem Leser
In einfühlsamer Weise das bewegte 1 eben dieses Mannes lebendig
werden, VO  — seiliner bäuerlichen Herkunft ber seine wecNhseinden
Stellungen als Dorfschullehrer, Schneidergeselle, Hauslehrer und Ver-
walter ın einer Eisenfabrık, als Autodıdakten, der annn Medizin
studıerte und als ugenarzt tätıg wurde, danach TE lang als
Professor der Staatswıissenschaft (Volkswirtschaft und Polıtologie)
der Kameralhochschule In Kaiserslautern und den Universıi  en
Heıdelberg und Marburg, 1792 das ekKtora innehatte, lehrte
und dann schließlich VON urfürst arl Friedrich vVvon en als freier


